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Wirkungsvolle Strategien 
gegen Fachkräftemangel

Wie lassen sich Mitarbei-

tende in Zeiten des Fach-

kräftemangels dauerhaft 

binden? Wodurch steigt die 

Produktivität im Team? Ant-

worten auf diese und viele 

weitere Fragen liefern Mat-

thias Clesle, der seit mehr 

als 20 Jahren Personalpro-

bleme auf besonders krea-

tive Weise löst, und Hannes 

Goth, Experte für Unterneh-

mensführung. Sie sind die 

Hauptreferenten bei einer 

Kurier-Veranstaltung, die 

am 4. Mai von 9 bis 11 Uhr 

im Cineplex (franz & gloria) 

in der Bayreuther Hinden-

burgstraße stattfi ndet. Die 

Inhalte sind besonders für 

Führungskräfte und Perso-

nalverantwortliche interes-

sant. Bis 2. Mai können sich 

Interessierte unter https://

qr.clesle.info/vortrag/ an-

melden.  

„Unternehmen, die auf wir-

kungsvolle Personalentwicklung 

setzen, benötigen weniger Fach-

kräfte, weil sie die bestehenden 

halten, konsequent weiterent-

wickeln und gewinnorientiert 

einsetzen“, unterstreicht Clesle. 

Voraussetzung ist allerdings, dass 

Personalentwicklung richtig und 

nicht stiefmütterlich betrieben 

wird. So verstehen nicht wenige 

Unternehmen darunter noch im-

mer, für ihre Arbeitnehmer ein-

mal im Jahr eine Weiterbildung 

zu organisieren. Dabei steht häu-

fi g nicht einmal der Nutzen im 

Fokus, sondern das Unterstrei-

chen des Employer-Brands. 

„Moderne Personalentwicklung 

ist aber weit mehr als nur ein 

Goodie für die Mitarbeitenden“, 

betont der Experte. Sie ist ein 

langfristiger Lern- und Weiterbil-

dungsprozess, der dazu beiträgt, 

Probleme im Unternehmen zu lö-

sen und den Gewinn zu steigern. 

Aber wie gelingt das? „Durch 

langfristig angelegte Trainings 

und Schulungen, in denen die 

Mitarbeitenden lernen, effi zien-

ter zu arbeiten, klarer zu kom-

munizieren, gewinnbringender 

zu verhandeln und besser zu de-

legieren“, sagt Clesle. Dadurch 

steigt die Produktivität im Unter-

nehmen und Kosten sinken. 

Bis zu 100 Prozent staatliche 

Förderung für Führungs-

kräfteausbildung

Clesle und Goth stellen im Rah-

men ihres Vortrags auch die von 

ihnen entwickelte Online-Füh-

rungskräfteausbildung „Leader-

ship 4.0 – Ready to Lead?!“ vor. 

Dabei lernen Teilnehmende in 

Wocheneinheiten über 12 Mo-

nate hinweg praxisnahe Inhalte, 

die sie direkt im Alltag umsetzen. 

Diese Lern-Nuggets lassen sich 

mit wenigen Minuten pro Tag gut 

in den Alltag der Führungskräfte 

integrieren. Vom Bundesministe-

rium für Arbeit wird das hundert-

fach in Unternehmen bewährte 

Programm bezuschusst. Von der 

DEKRA ist es zudem zertifi ziert.

Besonders gut ist das Ausbil-

dungsprogramm laut Goth für 

Teilnehmer geeignet, die aktuell 

Führungsverantwortung inneha-

ben oder in absehbarer Zeit Füh-

rungsverantwortung übertragen 

bekommen sollen.

Abwanderungsrisiko senken

Was die Abwanderung von Fach-

kräften ebenfalls minimiert: Ein 

gut geführtes und qualifi ziertes 

Team ist zufriedener. „Das wirkt 

sich unmittelbar auf die Mitarbei-

terbindung und Fluktuationsrate 

eines Unternehmens aus“, be-

tont Clesle, der in Deutschland 

zu den Top 100 Trainern gehört 

und Dozent an mehreren Hoch-

schulen ist. 

Die Mitarbeiterzufriedenheit ist 

ein Faktor, der nicht zu unter-

schätzen sei. So denken aktuell 

fast vier von zehn Deutschen da-

rüber nach, den Job zu wechseln. 

In den meisten Fällen wegen zu 

geringer Wertschätzung und zu 

wenig Aussicht auf Fortschritt. 

„Personalentwicklung setzt ge-

nau an diesen Punkten an und 

spart dadurch Fluktuationskos-

ten“, so der Experte. Allein in 

Deutschland belaufen sich diese 

jährlich auf rund 118 Milliarden 

Euro. Darüber hinaus empfehlen 

zufriedene Mitarbeitende ihren 

Arbeitgeber häufi ger im Freun-

des- und Bekanntenkreis. Da-

durch sinkt die Zahl der vakanten 

Stellen zusätzlich.

Anmeldung bis 2. Mai

Interessiert an Strategien gegen 

den Fachkräftemangel? Hier 

können sich Unternehmen bis 

einschließlich 2. Mai für die Ku-

rier-Veranstaltung anmelden: 

https://qr.clesle.info/vortrag/ 

Die Platzanzahl ist begrenzt. Die 

Teilnahme ist kostenfrei. 

Darf ich am Schreibtisch essen und trinken?

Hannes Goth
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kKurier-Veranstaltung am 4. Mai für Führungskräfte und Personal-
verantwortliche im Cineplex (franz & gloria) von 9 bis 11 Uhr 

Matthias Clesle

Viele Beschäftigte trinken 

gerne Kaffee während sie 

arbeiten, manche frühstü-

cken morgens erstmal vor 

dem Computer. Doch kann 

der Arbeitgeber Croissants 

und Co. vor dem Laptop 

auch verbieten?

Ein belegtes Brötchen zum Früh-

stück, während man die E-Mails 

checkt. Eine Tasse Kaffee vor dem 

Meeting - und ein Stück Kuchen, 

um das Nachmittagstief vor dem 

Bildschirm zu überwinden. Viele 

Beschäftigte essen und trinken 

am Arbeitsplatz. Doch darf man 

das eigentlich?

Das kommt darauf an. „Es gibt 

kein generelles gesetzliches Ver-

bot, am Arbeitsplatz Speisen und 

Getränke zu sich zu nehmen“, so 

Alexander Bredereck, Fachanwalt 

für Arbeitsrecht. In bestimmten 

Bereichen könne der Arbeitgeber 

das Essen oder Trinken am Ar-

beitsplatz aber verbieten, „zum 

Beispiel wegen Hygienevorschrif-

ten oder Sicherheitsbestimmun-

gen“.

Untersagen könne der Arbeit-

geber das Essen am Arbeitsplatz 

immer dann, wenn er ein „nach-

vollziehbares Interesse“ daran 

hat, so Bredereck. Das sei zum 

Beispiel regelmäßig gegeben, 

wenn die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ständigen Kunden-

kontakt haben. Auch zur Art 

der Nahrungs- oder Getränke-

aufnahme kann der Arbeitgeber 

dann Vorgaben machen, so Bre-

dereck. „Er kann dem Mitarbei-

ter im Kundenverkehr beispiels-

weise verbieten, direkt aus der 

Flasche zu trinken.“

Die Möglichkeit, während der 

Arbeitszeit etwas zu trinken, 

müssen Arbeitgeber aber schon 

aus Gründen des Gesundheits-

schutzes einräumen.

Und auch mit leerem Magen 

muss niemand den ganzen Tag 

arbeiten. „Während der Pau-

sen muss dem Arbeitnehmer 

eine Nahrungsaufnahme zu zu-

mutbaren Bedingungen ermög-

licht werden“, erklärt Alexander 

Bredereck. Ein Recht, das am 

Schreibtisch zu tun, hat man aber 

nicht unbedingt. Gibt es einen 

Pausenraum im Unternehmen, 

kann der Arbeitgeber verlangen, 

dass Beschäftigte dort essen.

Übrigens: „Alkohol darf der Ar-

beitgeber am Arbeitsplatz kom-

plett verbieten“, sagt Alexander 

Bredereck.  dpa


